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Abwasserverband Oberer Rheingau

Zuständig für die kommunalen Abwassernetze der Mitgliedskommunen:

Eltville Schlangenbad Kiedrich Walluf

Projekt gefördert durch: 

Projekt zur Begrenzung der negativen Auswirkungen des Klimawandels (Klimaanpassungs -

maßnahme) in hessischen Kommunen
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Abwasserverband Oberer Rheingau
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Was ist Starkregen:

Starkregenereignisse sind:

Å lokal begrenzte Regenereignisse 

Å mit großer Niederschlagsmenge 

Å und / oder hoher Intensität

Sehr geringe räumliche Ausdehnung 

und kurze Dauer.

© Bilder: MULNV 
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Starkregen:

Konvektive Niederschläge werden durch aufsteigende Luft in kälterer Umgebung verursacht 

und treten deshalb überwiegend in den Sommermonaten auf. Warme Sommerluft kann 

mehr Wasser speichern, weshalb die Wahrscheinlichkeit von Starkregenereignissen 

zunimmt.

© StEB Köln ïStarkregeninformation für Dich / für Köln

Der deutsche Wetterdienst 

warnt vor Starkregen, wenn 

15 ï25 l/m² in einer Stunde 

vorhergesagt werden.
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Starkregen:

Konvektive Ereignisse

Å Kurze Vorwarnzeit, schwierige Warnlage

Å Auswirkungen meist außerhalb von Gewässern

Å Potenziell alle Regionen betroffen

© Peter Zeisler

© Icons: DWD Warnsymbole; 

www.dwd.de
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Starkregen:

Risiken nehmen zué

Å Zunahme von Starkregenereignissen 

sind gegeben

Å Folgen des Klimawandels:

Voraussetzungen für eine 

Risikoerhöhung durch 

Flächenversiegelung, 

Retentionsraumverlust, 

Siedlungsentwicklungen und nicht 

angepasste Bewirtschaftung von 

(landwirtschaftlichen bzw. 

forstwirtschaftlichen) Flächen
© Peter Zeisler
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Einstufung von Starkregen:

Starkregenindexé

© abwassernetzwerk-rheinland.nrw2019 

é und Starkregenwarnungen des DWD
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Exkurs: Abgrenzung zum Hochwasserrisikomanagement

Abbildung: Abgrenzung der Starkregengefahrenkarte zur Hochwassergefahrenkarte (LUBW 2016 - angepasst)

© LUBW, 2016, angepasst; MULNV

Hochwassergefahrenkarten:

Å Ausuferung oberirdischer Gewässer auf 

Basis definierter Jährlichkeiten ( HQhäufig , 

HQ100 und HQextrem )

Starkregengefahrenkarten:

Å Überflutung infolge starker Abflussbildung 

auf der Geländeoberfläche, in Gräben, 

Mulden und kleinen Gewässern 

Å Simulationen von verschiedenen 

Oberflächenabflussszenarien (keine 

Zuordnung entsprechender Jährlichkeiten 

oder Wiederkehrzeiten)
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Ablauf Starkregen - Risikomanagement:

2. Allgemeiner Maßnahmenkatalog

Maßnahmenbeschreibungen liegen aus 

anderen Projekten / Studien umfänglich vor. 

1. Handlungsbedarf

Bestandserfassung durch Starkregen -

gefahrenkarten, Fließgeschwindigkeits -

karten, Risikokarten und Bürgerbeteiligung

3. Maßnahmenvorschläge

Standortbezogene Maßnahmenvorschläge zur 

Reduzierung des Starkregenabflusses für die 

Kommune

4. Maßnahmenumsetzung

Entscheidung innerhalb der Kommune unter 

Berücksichtigung der Zuständigkeit, der 

Finanzierung und eines Zeitplans über die 

Umsetzung von einzelnen Maßnahmen
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1. Handlungsbedarf (Topographische Datengrundlagen):

ÅLaserscandaten

- Originaldateien mit

ca. 12 Punkten / m²

- 1 x 1 m Raster

ÅNutzungsarten des 

Geländes (ALKIS)

ÅOrthofotos
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1. Handlungsbedarf (Hydrologische Datengrundlagen):

Legende

max. Niederschlagsintensität

Das 

Routineverfahren 

RADOLAN (Radar -

Online - Aneichung ) 

liefert aus der 

Kombination der 

punktuell an den 

Niederschlags -

stationen 

gemessenen 

stündlichen Werten 

mit der 

Niederschlagserfass

ung der 17 

Wetterradare 

flächendeckende, 

räumlich und 

zeitlich hoch 

aufgelöste 

quantitative 

Niederschlagsdaten 

im Echtzeitbetrieb 

für Deutschland.
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1. Handlungsbedarf (Hydrologische Datengrundlagen):

Analyse der maßgebenden Niederschläge:

Auswertung der RADOLAN -Daten (KLIMPRAX) und dem Katalog der Starkregen -

ereignisse ( CatRaRE) des DWD für die einzelnen Teilbearbeitungsgebiete:

Maßgebende, abgelaufene 

Niederschlagsereignisse aus 

RADOLAN

Starkregenindex 4 / 5

T 30 a, D = 60 min

(intensiver Starkregen)

Starkregenindex 7

T 100 a, D = 60 min 

(außergewöhnlicher Starkregen)

Datum Uhrzeit Dauer [h] Quelle Max

31.08.2001 13:50 2 CatRaRe / W3 / T5 nein

25.06.2006 15:50 4 / 9 CatRaRe / W3 / T5 ja

29.06.2006 09:50 2 CatRaRe / W3 / T5 ja

10.06.2007 16:50 3 CatRaRe / W3 / T5 ja

25.04.2014 20:50 2 CatRaRe / W3 / T5 nein

26.05.2014 17:50 2 / 4 CatRaRe / W3 / T5 ja

27.05.2016 14:50 1 / 72 CatRaRe / W3 / T5 nein

09.06.2018 19:50 / 11:50 4 / 72 CatRaRe / W3 / T5 nein

25.06.2006 17:20 6 von 29 KLIMPRAX 159

27.05.2016 16:30 4 von 29 KLIMPRAX 139

22.07.2017 22:05 3 von 29 KLIMPRAX 125

01.06.2018 00:45 6 von 29 KLIMPRAX 128

07.06.2018 15:00 2 von 29 KLIMPRAX 135

Kiedrich
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1. Handlungsbedarf - Hydrodynamische Simulation:
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1. Handlungsbedarf - Hydrodynamische Simulation:
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Zur Lokalisierung der 

Abflusswege wurden auf Basis 

hochauflösender digitaler 

Geländemodelle Oberflächen -

abflussberechnungen

durchgeführt. Das Ergebnis 

dieser Simulationen sind die 

dargestellten Abflusswege inkl. 

der ermittelten maximalen 

Überflutungstiefen. 

1. Handlungsbedarf - Hydrodynamische Simulation:
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1. Handlungsbedarf - Starkregengefahrenkarten (SRGK):
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1. Handlungsbedarf - Starkregengefahrenkarten (SRGK):
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1. Handlungsbedarf ïFließgeschwindigkeitskarten:


